
Kleinkunst  

in Bad Mergentheim 

2019 / 2020

Man weiß nicht, wer mehr zu bedauern ist, der Jammerlappen oder 
die, die er nass macht – während sich zeitgenössischer Deutschpop 
in der Exaltierung von Emotionen gefällt, verlegt Sebastian Krämer 
sich aufs Gegenteil: beispielhafte Contenance als Umzäunung 
beispielloser Abgründe. Vergnügte Elegien (ein Genre, das zu 
diesem Zweck eigens erfunden werden musste) führen den Beweis: 
Schlimmes kann durchaus bekömmlich sein – je nachdem, wie man 
es anrichtet. 

Dramatis personae: eine Puppe im Garten, eine Skulptur von 
Barlach, die Kinder einer geläuterten Hexe im Linienbus, Mops und 
Bienenstich. Was sich in den Augen dieser Figuren spiegelt erreicht 
uns nur als dumpfe Ahnung. In den Kommentaren gibt sich Krä-
mer kapriziös, in den Liedern lieblich bis derb. Sein musikalisches 
Vokabular reicht von Swing bis Wiener Schule. Und je burlesker die 
Fassade, desto filigraner die Botschaft. Das ist Klagen auf hohem 
Niveau.

Im Glanz der Vergeblichkeit – 
Vergnügte Elegien  
- Chanson -

Vorverkauf: 

18 € / 17 €

Abendkasse: 
20 € / 19 €

Franke
Pascal

Kaufen Sie Milch von Kühen aus Bodenhaltung, auch wenn sie viel 
teurer ist? Lassen Sie an der Kasse auch mal einen Nazi vor, weil er 
nur eine Flasche Brennspiritus hat? Teilen Sie manchmal Ihren Park-
platz mit einem Smart? Dann sind Sie ein Altruist. 

Und das ist ja auch gut, Mensch. Viel zu Viele sagen: „Wenn jeder 
an sich denkt, ist an alle gedacht“. Aber wenn jeder an wen anders 
denkt, auch! Und doch: Immer mehr Menschen werden Meister 
des Egoismus, sie haben den Ellenbogen raus. Haben Sie sich mal 
gefragt, wer das überhaupt ist, Ihr Ego? Sie beide sollten sich mal 
genauer kennenlernen. 

Egoland

Freitag,

06.12.2019
19.30 Uhr
Kulturforum

Freitag, 

15.11.2019 
19.30 Uhr
Kulturforum

Gehen Sie zusammen  

mit Ihrem Ego  

zu Henning Schmidtke!

Freitag, 
24.01.2020 
19.30 Uhr
Kulturforum
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Foto: © Sabine Braun

Ungebremste und  

facettenreiche Unterhaltung, 

vom jungen und hungrigen  

Newcomer im Klavierkabarett.

Vorverkauf: 

18 € / 17 €

Abendkasse: 
20 € / 19 €

Vorverkauf: 

18 € / 17 €

Abendkasse: 
20 € / 19 €
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Schmidtke
Henning

Krämer
Sebastian

Hobbies:  

in Kannibalen-Koch- 

rezepten stöbern und  

  alte Deutschklausuren  

      orchestrieren.

Fo
to

: 
©

 C
h

ri
st

ia
n

 B
ia

d
ac

z

Mitreißende Unterhaltung mit einer satten Portion schwarzem 
Humor. Das ist das erste Abendprogramm „Göttlich“ des Frankfurter 
Klavierkabarettisten Pascal Franke. Sein Programm besticht durch 
musikalische Qualität und inhaltliche Vielfältigkeit. Unerwartete 
Wendungen und Denkanstöße verleihen dem Programm zusätzlich 
noch Tiefe. 

Geschichten, wie die des Halbgottes Herkules oder des Caesarmör-
ders Brutus, die man dachte zu kennen, werden neu erzählt. Roman-
tische Abenteuer mit unerwartetem Ende werden besungen. Und 
Missstände etablierter Institutionen werden mit herrlichem Zynismus 
aufgedeckt.

Göttlich



Herausgeber: 
Stadt Bad Mergentheim
Kultur- und Tourismusamt
Tel.: 07931 57-4101
Bahnhofplatz 1, 97980 Bad Mergentheim
www.bad-mergentheim.de 

Karten - Vorverkauf: 
Tourist-Information Tel.: 07931 57-4815, 
Kurverwaltung 07931 965225 sowie  
über RESERVIX möglich.

Die Abendkasse öffnet  
eine halbe Stunde vor Spielbeginn.
Änderungen vorbehalten.
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Freitag, 

20.03.2020 
19.30 Uhr
Kulturforum Ihr Name ist Kerker. Stefanie Kerker. Und sie hat die Lizenz zum 

Trödeln. Allerdings auch Probleme, davon Gebrauch zu machen. 
Denn selbst in den letzten Winkeln des privaten Alltags lauert es, 
das „Schneller! Höher! Weiter!“: Mach was aus Dir! Mach was 
aus Deiner Beziehung! Mach was aus deinen Kindern! Improve 
your style! Improve your smile! Improve your Hinterteil!

Ukulele, Boomwhackers und weitere skurrile Klangwerkzeuge im 
Anschlag spioniert sich Stefanie Kerker durch ihr Leben und das 
ihrer Mitmenschen. Sie stolpert vom Wäschekorb in die Wirt-
schaftspolitik, vom Windeleimer in die Nachhaltigkeitsdebatte, 
kommt von Linsen über Spätzle zu turbokapitalistischen Bildungs-
idealen und überall da, wo sie die Gekidnappten des allumfas-
senden Wettbewerbs aufspürt, erteilt sie wortwitzig, feinfühlig 
und selbstironisch den Befehl zum Trödeln. Nicht zum hippen 
Slowdown oder zum trendigen Entschleunigen um den Akku für 
den nächsten Sprint wieder aufzuladen – sondern zum ultimativen 
TRÖDELN.

Lizenz zum Trödeln

Freitag, 
14.02.2020
19.30 Uhr
Kulturforum
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Eine knallige Absage an  

Leistungs-, Effizienz- und 

Erfolgswahn, an Originalitäts- 

und Wachstumskrampf aus der 

Sicht einer Kreativschaffenden, 

Durchschnittsverwirrten und 

Mutter.
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Vorverkauf: 

18 € / 17 €

Abendkasse: 
20 € / 19 €

Vorverkauf: 

18 € / 17 €

Abendkasse: 
20 € / 19 €

In einer Zeit, in der das Kabarett längst keine Lösungen mehr  
bietet, in der falsch richtig und richtig egal ist, in der wir die Nächs-
tenliebe verzweifelt in Kreuzform an die Wand nageln, in der die 
Gutmenschen die Bösen und die Wutmenschen die Lautesten sind 
– in dieser Zeit ist Peter Fischers Zweitastengesellschaft vor allem  
eines: Ein Plädoyer für den Mittelweg. Für Sanftmut. Für Kompro-
misse. Nur bitte, verdammt noch mal, nicht die falschen.  
Ihr Deppen.

Furchtlos stellt sich Peter Fischer den brennenden Fragen unserer 
Zeit (sind digitale Gehirne besser als keine? Schmeckt Ironie am 
besten pur? Und was haben Annegret, Jesus und E-Autos mit Jazz 
zu tun?), hemmungslos berichtet er vom Auf und Ab der eigenen 
(Fehl-)Entwicklung und schonungslos benennt er die Wurzel allen 
Übels: den Klavierunterricht.

Zweitastengesellschaft.  
Schwarz sehen? Weiß nicht.
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Sind digitale Gehirne  

besser als keine?


